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Kın Originaldokument „Chaldäischen“® Kirchengeschichte
des 1 ® Jahrhunderts ntier eıner Sammlung teıls hslicher, teıls
gedruckter orientalıscher Texte, dıie dem Unterzeichneten VOIL der
FKırma Harrassowıtz ın Leipzıg näherer Bestimmung unter-
hreıtet wurden, befindet sich e1INe nıcht jedes Interesses enthbehrende
Urkunde ZUL (+eschichte der Bezıiehungen des „Chaldäischen“ Patrıar-

HKs handelt siıch eın (+Haubens-harts ZU Apostolischen Stuhle.
bekenntniıs e1INeEs Patrıarchen Joseph: Blatt e1INES brüchigen nd
stark vergilbten Papıers 1mMm ungefähren Format; 2924 > 156
mıiıt rund 152 105 Schriftspiegel. Bl ist, stark beschädigt,
B ın 7wel ungleiche Hälften Zerr1sSsSeN, deren obere lose &.

angeklebt ist: vo fehlt ıe echte obere Kcke; nd siınd
zusammengeklebht un hinterher ın der Mıtte durchgerıssen. Der ın
„Chaldäischem“ Sertä geschrıebene Karsüni-Text begiınnt Bl M©

1_1»1° aw142 a As2O 2302 00 2 \:|).Älo 582
1_1»10 (Im N amen des Vaters un des Sohnes <und es> heiligen
(+eistes AÄAmen.> Ich glaube mıt. beständigem (Alauben nd halte fest,
alle Dınge 1im einzelnen) us  Z Er schheßt Da a 135
ıo absaN2 Da IN a O (SO wahr mMI1r ott helfe nd dıeses heilige Kyan-
gelıum). Kıs olg das 1m Durchmesser große Dıegel mıt einem
kleinen Kreuz und en syrıschen Worten: U aad0 An d i MNOa
(Durch dıe (z+üte (+ottes des Allmächtigen der schwache) ın eiınem
äußeren Kreıise un der FHortsetzung: l.:Äo: 555 AS AD 0 (Joseph
Patrıarch der Chaldäer) ın der ıinneren Rundfläche, hınks davon noch-
mals derselbe ext q ls Unterschrift. Auf 81° sıch eine
leıder 1U lückenhaft erhaltene Notız ın iıtalıenıscher Sprache durch
velche eın „Gruseppe Banete ettore ed ınterprete della INQUA SIFLACH,

verO caldaıca PFESSO questo collegıo dı ropPagaNda fıde“ eur-
kundet, daß 61° „QUESTA cCONfESSLONE Aella e<de>“ gelesen habe Er
bezeichnet dieselbe weıterhın qls VoO einem „Grusenppe NUOVLAMENTeE

abgefaßt, redet VO  m ıhrer KEınsendung „Abla congregatıone
de propaganda el und schließt „ el Ia ho VOVALa del LulboOo conforme
da verbo ad verbum alla nrofessıoNne fede mandata In Luca
ordıme d4ı Ziymeone ottavo l”’anno 1645 et ın fede dı C0 DPU ( UESTO
dr MAdgLO 1695 Dıe Notiz lehrt UL mıthın wenıgstens einwand-
freı das er des VDokumentes kennen. IDR stammt AUuUS der eıt
bald nach der Wiedererrichtung des „Chaldäischen“‘ Patrıarchats durch
aps Innozenz 1m 1681 Seın Eıiınsender ist, Joseph 1} der
1m A Stelle SE1INES resignıerten V orgängers Joseph gewählt
wurde nd ıunterm 21 Maı 1696 dıe päpstliche Konfirmatıon als „Pat-



3924 Forschuggell  2  <  s  E und Funde.

rıarcha Babylonensıs C(haldaeorum“ erlangte. Be1 (x+1amiıl,; Documenta
relatıonum anter Sedem Anostolıcam el Assyrıorum orıentalıum SC
Chaldaeorum ecclesıam fehlt S1E selhst wıe iıhr älteres Duplikat VOMM

1648 In der Reıihe der dort Bessarıone VE 105436 vereinıgten
Urkunden AUS den Jahren 1617 hıs 1701 Das Bekenntnis selbhst Ze1'-
icLlltr n a (irrtümlıch qls ! numerıerte SS An der Spıtze steht
(S das SUS,. Nıcaeno-Constantinopolitanum. ID folgt (S 2'_7 /—10)
das Bekenntnis Zi den Beschlüssen der acht ersten ökumenıischen Kon-
zıle, unterbrochen (S VO e1ınem auf den Lomus Lieonis Bezug neh-
menden un den monophysıtischen Irıshagionzusatz: On STAUPWÜELG ÖL NWAS
ablehnenden Passus über dıe Leidensfähigkeıt 1Ur der menschlıchen
Natur OChrıst1. W eıterhın schließen sıch. nach e1ıner Anerkennung,
auch der späteren 1n V ereinigung miıt dem römıschen Papst abgehal-
tenen ökumenıschen Konzıile (S 11) Abschnitte über den Ausgang
des Hl (+e1istes In Vater un ohn und dıe Kechtmäßigkeit des be-
treffenden Symbolzusatzes (S 121.); dıe gleichmäßige Giltigkeit der
Konsekration ın Azyma und (+esäuertem (S 14), das Schicksal VOI'-
schıedener A lassen Seelen nach dem Tode (& 153 die päpstliche
(+ewalt (S 0, dıe A brogation des Mosaischen (+esetzes durch das
Kyvangeliıum (S 18), das Meßopfer (S 19); dıe 1Ur temporäre Bedeutung
des Apostelverbotes e1INes (+enusses von Opferfleisch, lut un Erstick-
tem SS  .. 20), dıie Sıebenzahl der Sakramente ($ 21); dıe Heilsnotwendig-
keıt der 'T’aufe S 22), das Ehesakrament. ($ 23), dıe Verpflichtung
Annahme der kıirchlichen Tradıtiıonen MT/ 24), den Ablaß (S 25) un
dıe Beschlüsse des onzıls VO  (n T rıdent bezüglıch der Bıbel (S 26)
/Ziwel Schlußsätz (S 29) versichern dıe Ziustimmung Josephs auch

allen übrıgen Liehren und Satzungen der „heilıgen römıschen kırche"“
nd SEINE unverbrüchliche Anhänglichkeit A „d1esen“ katholischen
(Hauben. Unser 'Text Läßt erkennen, welche dogmatıschen Kragen ın
den ersten Jahrzehnten des wıederbegründeten Patrıarchats dıe unler-
ten Nestorianer bewegten, velche Liehrpunkte des katholischen A bend-
landes he1 ıhnen auf Schwierigkeiten stıeßen, 1n welcher Kıchtung Ian
1so ıIn Rom der gläubigen Unterwerfung ıhrer Prälaten besonders
versichert Se1IN mMUusSsen glaubte.

Das „Forschungsinstitut für Osten und VOrient In Wien‘‘
Dıie polıtischen Verhältnisse lenken heute die Aufmerksamkeit der
(xeister 17 Deutschland un Osterreich stark auf dıe Dinge des Ustens,
un INa  S möchte hoffen dürfen, daß diese Strömung recht stark auch
den christlich-orientalischen Studıen zugute käme, für ıe unstreitig
hıs usbruch des W eltkrieges E1n Interesse weıterer Kreıse 1n
Frankreich und Kngland, nıcht reden von em selhst halborjenta-
ıschen KRußland, eher vorhanden WLr qls ın den verbündeten Kalser-
reichen Mıtteleuropas. Als eiınNe Frucht der verstärkten Anteiılnahme
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%“ Orjent überhaupt ist, hıer chie Bildung e1INESs „Forschungsinstituts
für (Osten un Orijent“ begrüßen, das In W ıen März 1916
1Ns Lieben trat. Vertreter der W ıissenschaft besonders AUS dem Kreıise
des Liehrkörpers der W ı1ener Uniyversität haben sıch 1ın demselben miıt
solchen der praktisch = Orijent interessierten Hochfinanz und roß-
industrıe der Donaumonarchıe vereinigt. Eıner der letzteren, Dr Kr
P1StOr., Sekretär der Handels- und (+ewerbekammer für Osterreich
unter der Knns, 1at, die Lieitung des Instituts übernommen, 1n dıe
sıch mıiıt ıhm qls Stellvertreter Kommerzljenrat. Dr Faber un
Professor W Kraelıtz-Greifenhorst teılen. TD)Den Mitgliedern soll
Anregung Arbeıt durch gegenseltigen Verkehr, KErleichterung der-
selben und möglıchst freigebige materielle Körderung gewährt werden.
Als e1InNn Hauptmittel KErreichung VOTL allem des ersten Zieles dıenen
Vorträge, welche ıIn den Sıtzungen des Instituts VO  z den Mitgliedern
AUS ıhren Arbeıitsgebieten gehalten werden. Über den Inhalt der-
selhben wıe über dıe esamte Tätigkeit der jJungen Schöpfung sollen
ın zwangloser Folge erscheinende „Berichte“ unterrichten, dıe vVvONmn
Priyatdozent Dr (}+rohmann alg Sekretär des Instituts Neraus-
gegeben werden. Ks legen bıslange VvOL olchen dıe beıden ersten
VOI: ıe sıch auf dıe eıt VoO  S arz hıs Julı bezw. eptember bhıs NOo-
vember 1916 erstrecken. In derselhben wurden 16 V ollsıtzungen ah-
gehalten. FWFesselnde 'T ’hemen wurden ın V orträgen behandelt, dıe miıt-

Kıs se]en hıerunter Zi eiıner lehbhaften Krörterung Anstoß gaben
beispielshalber hervorgehoben dıejen1gen VOI Geyer über IDe Z
kunftsfrage des Islam (Ber {—13), VO  S Kraelıtz-Greifenhorst
über eınen Besuch des [ . c Krıegsgefangenenlagers IN DEQJSMUNAS-
herberg DE Y wecke VOLN Studıen unter den dort untergebrachten 1_L’US-

siıschen Reichsangehörigen turko-tartarıschen Blutes (Ber Z  E
und VO  u Hüsıng über dıe Krage Was ast dey Orzent? (Ber 0—4
W enn bıslange eıne Berücksichtigung auch gerade chrıstlıch-orjen-
talıscher Probleme noch nıcht festzustellen 1E wırd IUa  - siıch he1
der Kürze der er davor hüten, hıeraus irgendwelche Schlüsse
7 zıehen, sondern eINe solche für dıe Zukunft ebenso vertrauensvoll
erwarten qls lebhaft wünschen.

Dr BAUMSTARK.
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Maıtteilungen des Septuaginta- Unternehmens der Könıglhchen (T7e-
sellschaft der Waıssenschaften ZU Göttıngen.
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